
We
glich in

Erſcheint
Dienſtag, Donnerstag, Sonnabend und

R 00l Sonntag früh 7 Uhr.

Mi An Frhedition große Kitterſtraße Nr. 28.
Wstag den d t

ZWöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

im Anhr,

rdnung e 72. Donnerstag den 8. Mai. 1879.

e

F rege ch hen Für die Monate Mai und Juni werdenung einer un e enens anf den Merſeburger Correſpon
inzuregen ent“ zum Preiſe von 84 reſp. 80 Pf. von allen

Aer hm. Foſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition

Donnernmſſ enommen.denn erst ſinden bei der großen Auflage des
in ſh hlattes die zwecentſarechendſte Verbreitung.

fnahine Geld
Reichskanzlers Verſprechungen und

e Forderungene Der Reichskanzler hat in der Rede, mit welcher
In en veulich im Neichstag die Generaldebatte über

de wirthſchaſtlichen Vorlagen einleitete, mit einigen
nach ftäfügen Grundſtrichen ſein Steuerprogramm ent

r InArt di

Ffahtt h an wickelt. Daſſelbe bewegte ſich freilich in den Ge
d Abe un dankenkreiſen, die man ſchon zu wiederholten Malen

Krauſe n vom Reichekanzler hat vortragen hören, trieb aber
Merget 0 I s Syſtem bis auf die äußerſte Spitze Wenn
nach Lihin die Pläne des Fürſten Bismarck ſich werwirklichen
ungen in n leßen, ſo hätten wir bald ſo gut wie gar keine
dungen erhitnten Krecten Steuern mehr. Grundſteuer, Gewerbe
der hieſſen An ſteuer, Klaſſenſteuer, Einkommerſteuer, Alles will

n der Fürſt mit der Zeit abſchaffen. Nur noch
einzelne wenige reiche Leute, die Einnahmen von

doch ſehr drückend empfunden wird, wenn das
Jdeal. des Reichskanzlers im vollen Umfang zur
Wirklichkeit würde, wenn jedes Kleidungsſtück, jedes
Werkzeug, jedes Nahrungsmittel vertheuert würde.
Bis zu einem gewiſſen Grade halten ja auch wir
die indirecten Steuern für ſteigerungsfähig und es
wird ſich bald zeigen, bis zu welcher Grenze der
Reichstag auf dieſem Wege mitzugehen bereit iſt.
Aber die Projecte des Reichskanzlers in ihren
äußerſten Conſequenzen können wir nicht als heil
ſam und auch nicht als durchführbar anerkennen,
und der preußiſche Finanzminiſter hat wohl daran
gethan, ſich in einen merklichen Gegenſatz zu ſeinem
Chef zu ſtellen und in den feurigen Wein des
Reichskanzlers etwas dämpfendes Waſſer zu gießen
Wenn auf irgend einem Gebiete, ſo iſt es auf
dem der Steuern nöthig, der Phantaſte Zügel an
zulegen und auf dem realen Boden der gegebenen
Verhältniſſe und des praktiſch Erreichbaren zu
bleiben.

Volikiſche Aeberſichtk.
Die ruſſiſche Polizei verhaftet die Ver

über 06000 Mark haben oder deren einziges Ge
ſchaft im Couponabſchneiden beſteht, ſollen directe
Steuern bezahlen, Beamte von vornherein ſteuer
frei ſein. Fürwahr ein ſchönes Bild, das gar
Manchen verlocken wird, welchem Steuererheber
und Executor das Leben ſauer machen. Der Bauer
iusbeſondere wird die Rede des Reichskanzlers, die
micht müde wird, von dem Druck der Landwirth
ſchaſt und den Erleichterungen, die dieſem Gewerbe
geboten werden müſſen, zu ſprechen, mit Beifall
vernehmen. Vielleicht war ſte auch vorzugsweiſe

z Keskaln

eiſta ſt
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ladet ergeben en l
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n r betechnet, im Lande draußen gehört zu werden und
nen Stimmung zu machen. Es ging ein gewiſſer
Hecchen de Ton hindurch, wie er ſonſt Wahlmanifeſten eigen
et iſt. Wer kann auch wiſſen, ob nicht noch in
u dieſem Sommer neue Wahlen zum Reichstag
g3 Carton

neiſter
hölhig werden Jedenfalls ſtehen die Wahlen zum
ſreußiſchen Landtag dicht bevor. Das Steuer
Programm des Reichskanzlers, das ſo verlockende
Etleichterungen in Ausſicht ſtellt, hat aber auch
ſeine Kehrſeite. Was mit der einen Hand erlaſſen

wird, das wird mit der andern doppelt und drei
ſäch gefordert. Die Entlaſtung an directen Steuern
ſoll ermöglicht werden durch ein ſchrankenloſes An
annen der indirecten Steuern. Was jetzt ver
mittels des neuen Zolltarifs, es Tabak und

kauſteuerentwurfs verlangt wird, iſt nur das
Vorſpiel und die Einleitung zu weiteren Schritten
auf dieſer Bahn. Denn wenn man ſozuſagen
Ales, woraus die Staatsverwaltungen bisher ihre
Bedürfniſſe deckten, abſchaffen will, ſo müſſen ganz
ungeheure Summen auf andere Weiſe zuſammen
gebracht werden. Das Reich ſoll, nach dem Jdeal
des Fürſten Bismarck, das ihm zuſtehende Steuer
gebiet, die Zölle und Conſumtionsartikel, in dem
ällerweiteſten Umfang ausnutzen, ſo daß ſich ein
C überſhug aus der Reihetaſſe über die
inzelſtaaten ergießen kann. Allein die Folgen

wer ſo unmäßigen Ausdehnung des indirecten
Steuerſyſtems wurden ſich bald genug fühlbar
machen. Man pſlegt freilich zu Gunſten deſſelben
W ſagen, die Steuerentrichtung finde in ſo kleinen
Doſen und ſo allmählich ſtatt, daß der Steuer

gen mich ne

dächtigen ohne Unterſchied des Standes und ge

beiden Mächten geantwortet haben, daß er dieſen
Vorſchlag dem Miniſterconſeil unterbreiten werde.
Das heißt ſo viel, als die Angelegenheit auf die
lange Bank ſchieben, wovon der Khedive allein
den Nutzen hat.

Deutſchland

GStaatsanwalt Teſſendorf) in
Berlin geht am 1. October als Staatspräſident
an das Oberlandesgericht in Königsberg.

(Herr v. Horn), Oberpräſtdent der Pro
vinz Oſtpreußen, feierte am Montag ſein 50
jähriges Dienſtjubiläum.

(Der Raubmörder Thürolß) iſt am
Sonntag im Zuchthauſe zu Sonnenberg, 25 J.
alt, an der Schwindſucht geſtorben.

(Commisbrod mit Käſe.) Der Mi-
niſter für Land wirthſchaft hat mit dem Kriegs
miniſterium Verhandlungen behufs Einführung von
Käſe in die Rationen der Soldaten eingeleitet,
„um ſo den heimiſchen Markt für dieſes Product
zu vergrößern.“

Wiel's gemacht wird.
rade in der letzten Zeit ſind viele hochgeſtellte
Perſönlichkeiten eingezogen worden. Jn der Nacht

ratn ebenſo wurde Pytlin, einer der Directoren

der Staatsbank, von den Poliziſten aus dem
Bette gehoben und in die Citadelle abgeführt.
daſſelbe geſchah auch mit ſeinem Bruder. Fa
mintzyn, Profeſſor der Botanik an der Univerſttät,
ferner deſſen Bruder, Profeſſor der Müſik am
Conſervatorium, Brukow, Director des Larinski
ſchen Gymnaſtums, Darowitſch, TitularRath und
Beamter im Finanzminiſterium, und noch eine
große Zahl anderer diſtinguirter und den beſten
Kreiſen angehörender Perſonen wurden in derſelben
Nacht nach dem Polizei Gefängniß geſchafft. Wie
die Nihiliſten eine ganze ſtädtiſche Bevölkerung
durch Terrorismus beherrſchen können, davon
liefert Charkow einen eclatanten Beweis. Die
Bevölkerung der genannten Stadt iſt ſtark mit
nihiliſtiſchen Eleinenten gemiſcht und es lag des
halb der Regierung daran, durch Anfertigung einer
euen Bevölkerungsliſte eine beſſere polizeiliche
Controle der verdächtigen Individuen zu ermög
lichen. Die ſtädtiſche Verwaltung wurde daher
vom Gouverneur mit der Anfertigung der neuen
Seelenliſte beauftragt, ſie lehnte aber dieſen Auf
trag unter dem nichtigen Vorwande ab, daß die
Stadt kein Geld zur Ausführung des Auftrages
habe. Der eigentliche Grund dieſer Ablehnung ſoll
aber ein dem Stadtoberhaupt vom Revolutions
Comité zugegangener Drohbrief und noch mehr
die Furcht der Bevölkerung vor nihiliſtiſchen
Brandſtiſtungen geweſen ſein. Die Feuersbrunſt
in Orenburg n n einer nihiliſtiſchen
Brandſtiftung zugeſchrieben ee e Note, welche der Vicekönig
von Aegypten von England und Frankreich

erhalten Hat, verlangt (ohne indeſſen Ultimatum
zu ſein), einen vollſtändigen Wechſel im Regierungs
ſyſtem Aegyptens, eine gründliche Finanzeontrole
und die Beibehaltung zweier europäiſcher Miniſter

hlende kaum eiwas von der Abzapfung merke
lein wir wollten einmal ſehen, ob die Laſt nicht

im Conſeil, deren Wahl nicht von der Billigung
des Khedive abhängig iſt. Der Khedive ſoll den

vom 24, auf den 25. v. M. wurde der Staats
Senator und Rechtsanwalt Staſſoww ver

Es iſt viel Aufhebens davon gemacht worden,
daß in dem Wahlkreiſe des Abg. Bamberger
(Alzey bei Bingen, Rheinheſſen) eine Anzahl
Bürgermeiſter eine Zuſtimmungserklärung zu der
Zollpolitik des Reichskanzlers erlaſſen hat. Zur
Ergänzung können wir jetzt hinzufügen, daß der
Bürgermeiſter von Alzey, dem Hauptorte
des Wahlkreiſes, Dr. Seubert, im Gemeinde
rath wegen dieſer Erklärung zur Rechenſchaft ge
zogen worden iſt und in Folge deſſen ſeine Ent
laſſung genommen hat. Dr. Seubert ließ ſich, da
ſeine Auseinanderſetzung vollſtändig befriedigt,
wieder bewegen, im Amte zu verbleiben. Es
ſtellte ſich dann heraus, daß die Zuſtimmungser
ktärung des dortigen Wahlkreiſes durch „Ueber
rumpelung“ zu Stande gekommen iſt. Das
ſteht den Schutzzoll und Steuerſervilen ähnlich.

Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag. Montagſitzung. Der heutige Tag der

Steuer und Zolldebatten begann mit einer Rede des
Abg. Richter Hagen. Redner führte aus, eine dauer
hafte Friedensperiode, welche aus der Epoche des be
waffneten Friedens uns erlöſte, würde Handel und
Wandel wieder zur Thätigkeit und Ruhe kommen laſſen,
während das künſtliche Mittel des Schutzzolles nur wieder
neue Verwirrungen und Umſchläge in Zukunft uns be
reiten müßte. Zu Gunſten der großen Eiſeninduſtriellen,
überhaupt der Großinduſtrie, wolle man die Kleinen, die
von Zöllen nichts wiſſen wollten, die alte, nicht in den
Schwindeljahren erſt aufgekommene, urwüchſige Klein
induſtrie ſchädigen, welche ſich durch das Freihandels
ſyſtem eine Stellung auf dem Weltmarkte errungen, und
von Schutzzöllen nichts wiſſen wolle. Bei der Landwirth
ſchaft ſteht es bezüglich der Zölle nicht anders wie bei
der Jnduſtrie. Die Kleineren werden unter den Schutz
zöllen empfindlich leiden, die großen Grundherren allein
zunächſt einigen Nutzen haben. Es ſeien nur vier Pro
zent Landbeſitzer, welche über 30 Morgen inne hätten.
Dieſe allein können vom Kornzoll und das ſei der
landwirthſchaftliche Hauptzoll Nutzen haben. Auch
den Pächtern käme derſelbe nicht zu gute, denn dieſelben
würden in der Pacht geſteigert werden. Die Agi
tation ſei von oben her in die Landwirthſchaft, die
keine Zölle verlangte, hinein getragen worden; aber
die Geiſter, die man gerufen, werden ſich mit 25 Pfennigen
Zoll nicht ſo leicht wieder heimſchicken laſſen. Den kon
ſervativen Grundbeſitzern ſei überhaupt, wie die „Kr.
Ztg. beweiſe, gar nicht ſo wohl bei dieſen Zollprojecten
zu Muthe. Herr Reichensperger habe von Geh.Räthen



und dem grünen Tiſch geſprochen, an dem früher unſere
Zollpolitik gemacht worden ſei. Jene „Geheimräthe“
ſeien die alten preußiſchen Beamten geweſen,
denen der Staat lange, ehe es eine Verfaſſung oder gar
ein deutſches Parlament gab, ſeine Größe verdankt
Daß dieſe Art von Beamken, welche nur ihrem Amte
gelebt und die Fundamente des preußiſchen Staates ge
legt hätten, jetzt in bedenklicher Weiſe abnehme, ſei tief
zu beklagen. Den neuen Zolltarif hätten ja auch Be
amte entworfen am grünen Tiſch, nur ſeien es ſolche
geweſen, welche aus ihrer Kenntniß volkswirthſchaftlicher
Dinge ſo lange ein Geheimniß gemacht hätten, bis der
Reichskanzler ſie dazu berufen habe, den in alle Ver
hältniſſe tief einſchneidenden Tarif feſtzuſtellen. Der
Kanzler habe geſtern faſt blos von Steuererlkaſſen
geſprochen, überhaupt mehr als preußiſcher Finanz
miniſter wie als Reichskanzler. Er hat Ver
ſprechungen ſehr reichlich gemacht, aber nicht
nachgewieſen, woher er das Geld zu einer Erfüllung
nehmen will; daher iſt finanziell das, was er in Aus
ſicht geſtellt hat, ohne praktiſchen Werth und der
preußiſche Finanzminiſter mußte ihn ſofort
desavoutren und rectificiren. Das Verdienſt
der Rede Hobrecht's liegt nicht etwa in der Perſonen
frage, die ſich möglicherweiſe daran knüpfen kann denn
der Kanzler würde ja leicht einen anderen Miniſter, der
ihm nicht widerſpricht, an ſeiner Stelle bekommen

ſondern darin, daß der Finanzminiſter uns
vorgerechnet hat, wie die Verſprechungen
von Steuererlaſſen, die wir vorgeſtern hör-
ten, mit den hier vorgeſchlagenen Zoll und
Steuerprojecten nicht ausführbar ſind. Der
Redner präciſirt die Stellung ſeiner Fraction dahin,
daß ſie ſämmtliche Vorlagen, ohne auf einen Compromiß
einzugehen verwerfen werde, daß ſie aber zu einer ge
deihlichen Steuerreform die Hand biete. Petroleum,
ferner Getreide, Vieh und alle nöthigen Lebensmittel
würden ſie jedoch unter keinen Umſtänden und den Tabak
nur dann beſteuern, wenn der betreffende Geſetzentwurf
auf ganz anderer Baſis ſich aufbaue als der jetzt vor
liegende. Uebrigens ſeien die ganzen jetzigen Vorlagen
in ihrem Zuſammenhange noch mehr eine Machtfrage
als eine Geldfrage Er ermahnt bei Aufrechterhaltung
des Skeuerbewilligungsrechtes die Parteien, allen früheren
Hader zu vergeſſen und eng zuſammenzuſtehen. Leb
hafteſter Beifall linke.)

Unter großer Spannung des Hauſes erhob ſich nun
der Finanzminiſter Hobrecht, um in kurzer Rede zu
conſtatiren, er ſei falſch verſtanden worden, wenn man
aus ſeinen geſtrigen Auslaſſungen gefolgert habe, daß
er ſich im Widerſpruche mit dem Reichskanzler befinde
Er habe nur knapp berechnet, wie viel die Steuern und
Zölle ergeben würden und wie viel Preußen zur Er
mäßigung ſeiner beſtehenden Steuern (nach ſeiner Be
rechnung im Abgeordnetenhauſe) bedürfe. Denjenigen
Mitgliedern des Reichstags, welche damals im preußiſchen
Landtage mit ihm im Großen und Ganzen einverſtanden
geweſen, habe er geſtern die Ueberzeugung geben wollen,
daß thatſächlich jetzt nicht mehr an neuen Einnahmen

e e die geſchäftliche e ente der Vorlagen, nach Greifswalde gehen.
empfohlen hatte, wurde von der Rechten ſogar einiger t ren 5Beifall geſpendet. Abg. v. MaltzahnGültz führte e e De en un gehört.
großem Geſchick u. A. aus, daß man ſich von den land n eineswirthſchaftlichen Zöllen nicht allzu viel verſprechen möge habenden Oekonomen
Da aber die Induſtrie Schußzölle erhalten ſolle, ſo vom Petersberge.
müſſe man, um den Schaden, welcher aus den letzteren
für die darnieder liegende Landwirthſchaft erwachſe,
wenigſtens einigermaßen wieder gut zu machen, die Ge

Ob der Staatsanwalt

t wohlin einem Orte nicht weit
Dieſelbe ſchwärmt für Romane,

mehr vielleicht als fur Küche und Strickſtrumpf.
Als nun kürzlich in der Halliſchen Zeitung

treidezölle annehmen. Das arme eonſumirende eine Novelle „IJm weiten Rußland erſchien, fühlte
Publikum, das dann alſo doppelt ſchwer zu tragen ſte ſtch von derſelben ſo gefeſſelt, dag ſie eines

hätte. Tages es nicht erwarten konnte wies weiterS 3 3 h tS en n e von r e non g- Aber ſie wußte Rath. Da in Halle dash luß enn, nachdem noch Hr. v. dasgeſprochen, ergriff um 2, Uhr Bennigſen das Wort, Hauptblatt 24 Stunden früher ausgegeben wird,

d in faſt alen den e n e i gete als es der Landbriefträger nach dem Orte am
Jinanz und handelspolitiſchen Vorlagen Zu entwickeln. Petersberge bringt, mußte der Gemahl trotz der
Das Haus folgte den wie immer äußerſt klaren, ſcharfen Beſtellzeit anſpannen, ſeine beſſere Hiſfte nach Halle
und gewandten Ausſührungen des Staatsmannes mit
großer Spannung. Der Standpunkt, welchen der Führer fahren, dort mit dem Geſchirr vor einer Conditoret

und ſte dann wieder heimkutſchiren. Es wäre an
gebracht, dieſen Ehepaare zu Weihnachten und

im Reiche verlangt würde, als zur Erfüllung jener da
mals proponirten Steuerabſätze nothwendig ſei bei dieſer
Berechnung verbleibe er. Nach Hobrecht ergreift zum
erſten mal der Specialcommiſſar für die Vertheidigung
des Zolltarifs Geheimer Rath Tiedemann, das Wort,
um der von dem Abg. Richter aufgeſtellten Behauptung
entgegenzutreten, die vorgeſchlagenen Zölle ſeien im Jn
kereſſe des Großcapitals und des Großgrundbeſitzes, ſie
drückten aber den kleinen Mann und den Bauer.
begründet ſeine entgegengeſetzten Ausführungen mit
einer Statiſtik der Subhaſtationen der Bauerngüter
in den letzten Jahren.

Darauf ergriff der Abg. Oechelhäuſer das Wort
und präciſirte ſeinen Standpunkt zur ganzen Zoll und
Steuerreform dahin, daß er mit den Finanzplänen des
Reichskanzlers, mit der Ermäßigung der directen Steuern
in den Einzelſtaaten, mit der Tabaksſteuervorlage und den
projectirten Fianzzöllen vollſtändig einverſtanden ſei,
nicht aber mit den wirthſchaftlichen Zöllen, ſo weit die
ſelken nicht durch die Nothlage einzelner Induſtriellen
dringend geboten ſeien. Jn ausführlichſter Weiſe
und an der Hand eines reichen ſtatiſtiſchen Materials
wies er nach, daß ſeit 1865 nicht, wie die Motive
behaupten, ein Rückgang, ſondern vielmehr ein Auffchwung
der deutſchen Induſtrie datire, und legte darauf die viel
fachen Bedenken dar, welche der Wiedereinführung eines
prononeirten Schutzzollſyſtems nach einer ſchon weit vor
geſchrittenen freien Entwicklung des Verkehrs entgegen
ſtehen. Zum Schluß erklärte er ſich entſchieden gegen
Kan pfzollparagraphen des Zolltarifgeſetzes, der eine zwei
ſchneidige Waffe ſei und ſich nur in ſehr ſeltenen Fällen
wirkſam anwenden laſſe. Hierauf wurde Vertagung be
ſchloſſen.

Dienſtagſitzung. Den heutigen Tag der General
debatte eröffnete vom Bundesrathstiſche aus der bayriſche
Commiſſartius, Geh. Rath Meyer, mit einer Verthei
digungsrede des neuen Zolltarifs, und zwar der darin
enthaltenen Schutzzölle, welche faſt allein der Gegenſtand
des Angriffes geweſen ſind, da ſich gegen die Finanzzölle
im Weſentlichen nur der Abg. Richter Hagen erklärt hat.
Der folgende Redner, der Präſident der freien volks
wirthſchaftlichen Vereinigung des Reichstages, Abg.
Löwe- Bochum (allgemeiner Löwe- Calbe genannt) läßt
ſich zuerſt, ohne irgendwie Neues zu Tage zu fördern,
in ziemlich breiter Weiſe über den finanziellen Theil der
Vorlagen die Abſchaffung der Matriculbeiträge c. aus.
Das Haus hörte den ſchutzzöllneriſchen Auseinanderſetzun
gen des alten Parlamentariers mit einer aus deſſen
früheren Verdienſten erklärlichen geduldigen Ruhe zu.
Am Schluß der Rede, als er ſeinen ſchon mitgetheilten

Redner

Monat Mai d. J. eine Hauscollecte bei den
evangeliſchen Einwohnern der

die Zwecke der innern Miſſion in der
Provinz auf Antrag des Provinzialausſchuſſes be
willigt.

verein für die Provinz Sachſen c. wird
diesmal ſeine (31.) Generalver
am 19. und 20. d. M. in Gotha abhalten, wo
Tags zuvor auch ein „Wettrennen“ des Erfürter
mitteldeutſchen Rennvereins abgehalten
wird und zwar wie gewöhnlich am
Die Hauptgegenſtände der Berathung
neralverſammlung ſind folgende
ſttzer SombartErmsleben:
Bauerwirthſchaften und Steigerung d
dürch

NobbeNiedertopfſtedt:
ſchaftliche Lage Deutſchlan

3) Generalſecretär Dr. Delius-Halle:
Fiſcherei Ausſtellung im Jahre
und die bisherigen E

Flecktyphus vorgekommen.

die Butterhändlerinnen gefahren und h
leicht befundene Stückchen Confiscirt
Zerſchneiden vorläufig unverkäuflich ma

gmn

Provinz Sachſen für

Der „land wirthſchaftliche Central-

ſammlung

werden
„Borxberge.“
für die Ge

1) Rittergutsbe
Die Vorzüge der

eren Erträge
2) Oekonomierath

„Drängt die landwirth
ds zur Colonienbildung?“

Die
1880 zu Berlin

rfolge der Fiſchzucht.“
Magdeburg ſind mehrere Fälle von

des rechten Flügels der nationalliberalen Partei vertrat,

mitteln der ſowohl hinſichtlich der Finanzfragen, wie
hinſichtlich der Zollreform. Mit der Aufhebung der

habe man einen ſchweren politiſchen Fehler begangen, Und ihm einen Rieſenpantoffel zu verehren.
aus dem die ganze gegenwärtige Jntereſſenbewe
ſich bereit, eine maß i ge Erhöhung verſchiedener Zölle Naumburg die Eentralanſtalt für jugendliche
zu bewilligen, ſoweit das Bedürfniß im Einzelnen Verbrecher eröffnet worden. Herr Kreisgerichts

digt würden. Er betonte namentlich, daß jede Schädi tigen künftigen Landgerichts, Herr App.-Ger.R

en a Tann ts, pp.Ger.RathZung des Erportes und jede Beeinträchtigung des Tränſit Frhr. von Plotho zum Präſtdenten des Landgerichts

ſtimmte er bei in dem Umfange, wie ſie erforderlich ſeien, zu Frankfurt am Main ernannt worden.
um eine Beſſerung der finanziellen Verhältniſſe in denn Es giebt ganz merkwürdige Clubs, aber der

ne in der ſtanden. während er die fungsClub der Provinz Sachſen ſein, welcher
Mit beſonderem Nachdruck betonte er am Montag in Staßfürt ein HundeMeeting

dabei die Frage der eonſtitutionellen Garantien

r m munterüngsſuche für deutſche Hunde; 2) Clubfür das Reich abhängig zu machen ſei. Die Rechte des h iReichstages müßten durchaus gewahrt werden, e es ſei Preis für Hunde der Elub Mitglieder 3) Prü

refornt nicht ein größerer Einfluß hinſichtlich des Bud Hunde. Wie die verſchiedenen Caro's, Bello's und
gets als bisher einzuräumen ſei. Die Jdeen des Reichs
ließen auch unter Bennigſen's klarer Beleuchtung ihren mitgetheilt.

wahren Charakter erkennen. Derſelbe erklärte ſich zwar 2 J DeLocalnachrichten.
des Erlaſſes der Klaſſenſteuer in den unterſten Klaſſen Merſeburg den 8. Mat 1879
doch hob er nachdrückich hervor, daß hier mit weiſer Mä

werden müſſe. Nachſte Sihung Donnerstag des Provinzialausſchuſſes ſind unter
Die Geſchäftsordnungscommiſſton hat dem An andern folgende Beſchlüſſe von ſpeciellerem Inter

zur Einleitung des Strafverfahrens gegen den Abg. ſcheidung über die Wahl eines Directors für die
Haſſel mann wegen unbefugter Schriftencolpor- Jrren anſtalt in AltScherbitz wurde aus

Plenum ein ſchriftlicher Bericht abgeſtattet werden, allgemeine Einrichtungen für die Frrenanſtalts
der von Herrn Ackermann abgefäßt wird. Da Verwaltung einzutreten. Die vom Landesdirector

fahrt hat, ſo ſind wir auf den Ausgang diesmal zialausſchuſſes vorgelegten grundfätzlichen Be
beſonders geſpannt ſtimmungen für die Verwaltung der Gutswirthe

vorläufige genehmigt und die Commiſſton beauf
tragt, wegen definitiver Feſtſetzungen auf denHerr Oberpräſtdent v. Patow hat für den a m
dein Ankauf eines Hausgrundſtücks in Schkeuditz
für die Jrrenanſtalt AltScherbitz wird die Ge

erwerbende Hausgrundſtück an Stelle einer der noch

zu erbauenden Villen tritt. Auf Anregung des

desfallſtgen Vorſchriften der Provinzialordnung die
Auslooſung der Hälfte der im März 1876 ge

des Provinzialraths und der Bezirkeräthe zu Er
furt, Magdeburg und Merſeburg vorgenommen

ſtellvertretenden Mitglieder der genannten Körpec
ſchaften durch Acclamation wieder

war, wie erwartet werden durfte, ein weſentlich ver

Eiſenzölle zu einer für die Eiſeninduſtrie kritiſchen Zeit

gung ihren Urſprung herleite. Der Redner erklärte M dent M i Gefängniſſ d

nachgewieſen ſei und erheblich Intereſſen nicht geſchä director Heſſe dort iſt zum Präſidenten des dor

handels vermieden werden müſſe. Den Finanzzöllen

einzelnen Staaten herbeizuführen. Eben ſo war er mit nerkwürdigſten einer dürfte der HühnerhundePru

ge bis zum nächſten Jahre verſchoben zu
ſehen wünſchte

abhielt. Das Programm war folgendes Ervon denen überhaupt die Bewilligung indirecter Steuern e f

zu erwägen, ob demſelben bei der beabſichtigten Steuer füngsſuche für 1878 in Deutſchland geborene

Dij t F akanzlers über eine Reform des preußiſchen Etenerweſens n e Examen beſtanden haben wird nicht

bereit, auf eine Steuerreform einzugehen, auch im Wege

ßigung und mit der größten Vorſicht zu Werke gegangen Jn der am 23. v. M. abgehaltenen Sitzung

trage der Staatsanwaltſchaft, die Genehmigung eſſe für unſere Leſer gefaßt worden Die Ent

tage zu ertheilen, Folge gegeben. Es wird dem geſetzt, um zunächſt noch in Eroörterungen über

das Haus noch nie einem ſolchen Antrage will unter Mitwirkung einer Commiſſton des Provin

S ſchaft der Jrrenanſtalt AltScherbitz werden alsn FProvinz und Umgegend.
Gegenſtand ſpäter wieder zurückzukommen. Zu

nehmigung mit der Maßgabe ertheilt, daß das zu

Herrn Oberpräſtdenten wird in Gemäßheit der

wählten Mitglieder und ſtellvertretenden Mitglieder

Es ſind demnächſt die ausgelooſten Mitglieder und

gewählt.
ſämmtlich

das Molkereiweſen

e Jn

e ſt i izeit In Halle iſt am Sonnabend die Polizei unter

chen la
in HalleKreisgerichtsdirector Franz

ctober als Präſtdent des LO

halten, bis ſte in derſelben die Fortſetzung geleſen ne

zwar ihr eine Waggonladung der neueſten Romane
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hin Iſtwir in nung des Oberpräſidenten,
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illiſchen nh n ihr an Sonntagen ermöglichen wird.

keſelt en
ünte, n

nommen.
in ha h In einer der letzten Nächte hat man an demher irn Anzſchen Hauſe in der Bahnhoſſtraße mehrere

n Omamente zertrümmert. Es iſt bedauerlich, daßa Onn e Verüber ſolcher Rohheiten gewöhnlich unent
ſſcte Hilſe hl det bleiben.

t vor en C
die el ſhn

chen. G
zu Wehr in

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.

der vorigen Nummer über den Ausbruch der Tri
dr nenden hinenkrankheit in Schkopau heilen wir

el u ehe
Wolgendes mit. Vor etwa drei Wochen hat derin Oh Ghofsbeſther Kirchhoff ein Schwein zum Haus

uſtalt ſt n hhirf ſchlachten laſſen und daſſelbe, weil er Fleiſch
S u ehe Ulhauer iſt, ſelbſt auf Trichinen unterſucht und
Biſt ſWkrel befunden. Wir unterlaſſen hier nicht, zu
Heir M dnh hnerken, daß Kirchhoff nach einſtimmiger Ausſage

denten doh h ſehr gewiſſenhafter Fleiſchbeſchauer iſt und
ännt worden wänchmal wegen der Sorgfalt, mit welcher er die
rdige Ciube ehe Unterſuchungen vornahm, aufgezogen wurde. Die

t Ahrehnt Hegenoſſen Kirchhoffſs aßen rohes Fleiſch von
Sachſen i h den geſchlächteten Schweine Und namentlich K. s
ten Hund Schwager eine größere Menge. Nach einigen Wo
in ſohn hen erkrankte der letztere ſowie tie Frau Kirchhoff's,
he Hühde el Kinder und ein Dienſtmädchen. Bei dem
Miglete, Sqhwager trat die Krankheit ſehr heftig auf und
Deutſchland n er erlag derſelben am vergangenen Donnerstaäg.

n Carod lln Auf die an die Behörde erſtattete Anzeige wurde
den haben v an Montag vie gerichtliche Leichenöffnung unter

Nm Vorſitz des Herrn Kreisgerichtsraths Kuhne
u die Herren Kreisphyſtkus Sanitätsrath Dr.ſichten Simon, Kreiswundarzt Dr. Fie leh aus Lauch

8. Mat h. Kidt und Dr. Rode, welcher den Verſtorbenen
abgehalten e ſin behandelt und, nachdein er die Ueberzeugung von
huſſes n n den Vorhantenſein der Trichinoſe gewonnen, das
von ſehen u Rleiſch des Schweines unterſucht und mit Drichinen

t ad R behaſtet befunden hatte, vorgenommen. Dieſelbe
nes Oete ſu irgab das Vorhandenſein zahlreicher Trichinen in
cherbi di n dein Körper des Verſtorbenen. Die übrigen Er
In Erben d ktankten befinden ſich auf dem Wege der Beſſerung,
r de Jnnnſth indem bei ihnen die Trichinen ſich eingekapſelt haben

e von ne Und dadurch unſchädlich geworden ſind. Daſſelbe
nintſion ſt bei dein Fleiſcher der Fall, welcher das Schwein

nd Aſhlachtet hat und am Sonntag ebenfalls unter
lung d dhdo Anzeichen der Trichinoſts erkrankte. Eine hier
Scheh von d n Neſeburg geſtern und vorgeſtern vorgenommene
ſie Gonnſſn d ne ſichung des von Schkopau mitgenommenen

ſeſſchung i Shweinefleiſches gab daß daſſelbe in hohem Grade

s war. Es zeigt nun dieſer Fall, daß eine
nie ne edingte Sicherhete für Trichtnenfretheit auch
cherbh v de gältigſte Unterſuchung nicht gewähr
e d n Ein ähnlicher Fall ſt in unſerer Ge
n Se m Anfang dieſes Jahres vorgekommen, näm

Auf An m m wo ein Schmied nach dem Genuſſe
n Guſ m Fleiſche eines fur trichinenfrei erklärten

Prodttg an nes ſtarb und bei der Obduckion für tri
n M ine u e rig außerdem hat noch ganz

Nu 8 8n prnannlem rer Esedorn in Halle in
en t nd für trichnenfrel erklärt worden war,
tſe Mn hinen gefunden

t nbedingte Sicherheit gewährtten neu 9 gn n Durchkochen und Durchbraten des
Accanut n dem dabürch, ſollten wirklich Trichinen

ſelben ſein, dieſelben mit der Brut getödtet

s werden. Fleiſch oder
Rhheen weche nach n Kochen oder Braten im

in älbroh ſind, kann, wennt n die Krankheit auf Den Menſchen
M engere haben am Abend des

heute uf Eiſonen tiſche ladung Kirchhoffs noch mehrere

Kieſ etſein Wwahrſcheinli

i 3 heintti Not wbrten geweſen.
auf 9 ß

n

leihen al ngegend; ein ert fSa e egend, ranktes ünd auf dem Wegee leSt en W n. langem und tiefem Schlaf er
en e t etwelenen Augen

raurige Vorfall mahnt uns wieder zur

apht un

non der Handelskammer in Halle in Anſpruch

In Ergänzung unſeres kurzen Berichtes in

S Was unſere kaufmänniſche Fortbil
e dungsſchule anlangt, ſo iſt Ausſicht vorhandenn n dies ſegensreiche Inſtitut erhalten zu ſehen, da die

n vom 1. Juni d. J. an in Kraft tretende Verord
die Heilighaltung desSinn Sonntags betreffend, den Unterricht von 10 12

Uebrigens
ehe ſat der hieſtge kaufmänniſche Verein die Inter

größten Vorſtcht.
gar kein rohes oder halbrohes Schweinefleiſch, ſon
dern nur gut durchgekochtes oder durchgebratenes.
Auch das ſogen. Wellfleiſch. ſoll gut dürchgekocht
ſein, wenn es in dieſer Beziehung mit unbedingter
Sicherheit genoſſen werden ſoll Endlich dürften
ſolche Fälle die Anregung dazu geben, daß als
Fleiſchbeſchauer nur Leute gewählt werden, welche
intelligent und gewiſſenhaft genug ſind, die Unter
ſuchungen nach den Forderungen der Wiſſenſchaft
vorzunehinen, was namentlich bei den ländlichen
Fleiſchbeſchauern nicht immer der Fall iſt. Man
gewähre den Fleiſchbeſchauern ein ſolches Honorar,
daß ſie, ohne in ihrem ſonſtigen Erwerb benach
theiligt zu ſein, auch die nöthige Zeit auf die
Unterſuchungen verwenden können.

S Die Stadt Querfurt wird laut amtlicher
Mittheilung weil Amtsgerichte mit folgenden
Amtsbezirken erhalten Kleineichſtedt, Lodersleben,
Dhauſen, Roßleben, Sittichenbach, Barnſtedt,
Göhrendorf, Gohrih, Nemsborf, Ziegelroda aus
dem Gleina er Amtsbezirk hoch Gemeinde Calzen
dorf, Jüdendorf und Steigra, mit einer Geſammt
Einwohnerzahl von eiren 22 600 Seelen Nebra
erhält ein Amtsgericht mit den Amtsbezirken
Altenroda, Vitenburg; aus dem Amtsbezirke
Burg ſcheidungen Gemeinde und Gutsbezirk Burg

Geineinde Karsdorf, Golzen, Kirch
Geineinde Thalwinkel, Trobsdorf,

Wennungen mit einer Geſammt Einwohnerzahl
von circa 8560 Seelen. Mücheln erhält eben
falls ein Amtsgericht mit den Amtsbezirken Geiſe
thäl, Oberwünſch, St. Ulrich; aus dem Amtsbe
zirk Bedra Gemeinde und Gutsbezirk Bedra, Ge
meinde Braunsdorf, Schorta, Leiha; mit einer
Einwohnerzahl von 8850 Seelen

S Jn Schkeuditz beginnt das Vertrauen zu
der Sparkaſſe zurückzukehren. Viele Kündigungen
ſind zurückgezogen worten und es werden wieder
wie früher neue Einlagen gemacht. Es werden
auf Anordnung der Regierung von Einlagen über
100 Mk. einſtweilen nur 60 90 zurückbezahlt, es
wird jedoch nicht lange dauern, dis die Vollzahlüng
wieder eintritt.

In Schkeuditz wäre durch das Ausſchütten
glühender Aſche auf einen Düngerhaufen am
Sonntag Morgen beinahe ein Brand entſtanden
welcher bei der feuergefährlichen Nachbarſchaft eine
bedeutende Ausdehnung hätte annehmen können.
Die Leute ſcheinen eben nicht anders klug zu werden
als durch Schaden und empfindliche Polizeiſtrafen.

S Die berühmte Firma Kloß u. Förſter in
Freyburg a. d. U. kaufte bei den jüngſt ſtatt
gehabten Weinverſteigerungen an der Moöſel nicht
nur auf der gräflich von Keſſelſtate ſchen Ver
ſteigerung, welche als die bedeutendſte anzuſehen
iſt, das Meiſte, darunter das zweitbeſte Faß, ſon
dern erſteigerte auch noch auf inchreren änberen in
derſelben Woche in Trier abgehaltenen renommirten
Auctionen verſchiedene Fuder der beſſeren und beſten

74er 75 er und 76 er Weine.

ſcheidungen,
ſcheidungen,

Feuersbrunſt in Orenburg.
Nach einem amtlichen Telegramm aus Oren

bürg vom 3. d. M. iſt der Brand daſelbſt nun
mehr gelöſcht mit Ausnahme weniger Stellen, an

Man genieße ein für allemal Ruthen in einem erwärmten Ofen geſchmeidig gemacht
und in Salzſoole gebeigt. Während des Aktes ſelbſt ließ
Popow die Ruthen mit Leinwandfetzen, welche ebenfals

mit einer Salzlöſung getränkt waren, abtrocknen und
mit geriebenem Salz überſtreuen Solche präparirte
Ruthen wurden nach wenigen Streichen ſofort durch neue
erſetzt. Ueber vierzig Bauern befanden ſich in dem Arreſt
lokale, von wo ſie einzeln in das Vorzimmer des Poli
zeihauſes gebracht wurden, um der ſchmerzlichen Exekution
unterworfen zu werden. Die Ruthen wurden von Sol
daten gehandhabt. Der biedere Staatsrath rief denſelben
unaufhörlich zu: „Hau, nur tüchtiger, kommandomäßig
zu ſchwinge höher die Ruthen!“ wobei er den Kopf des
unter Ruthenhieben erſterbenden Bauers Jwan mit Füßen
trat. Die Repräſentanten der Gemeinde Gerichtsbarkeit
reichten denjenigen von den Opfern, welchen der Schmerz
das Herz zuſammenpreßte, Waſſer. Einer von den Bauern
fing ſich über Schmerzen in der Bruſt und Halsweh zu
beſchweren an. „Leg' dich ſofort nieder, wirſt auf der
Stelle geſund werden rief Popow ihm zu und ließ ihm
120 Ruthenſtreiche aufzählen Die Schläge wurden von
ihm perſönlich gezählt. Der Bauer Alexander rief während
der Züchtigung, vor Schmerzen vergehend, nach Waſſer.
Der Polizeichef commandirte aber „Salzet ihm früher
zu und verbot, demſelben auch nur einen Tropfen
Waſſers zu reichen. Ein Bauer, Konſtantinow, erklärte
ſich bereit, für einen andern die rückſtändigen Stenern
zu erlegen. Popow aber ſagte zu demſelben Früher
werden wir ihn abpeitſchen, dann aber wirſt Du ſür ihn
zahlen können. Einigen wurde je eine Viertelſtunde
ein Hieb verſetzt, wobei die unglücklichen Opfer, bis zum
nackten Körper ausgezogen, auf dem Boden des eiskalten
Vorzimmers während der ganzen Zeit der Exekution lagen
Popow rauchte indeſſen Cigaretten. Das Scheuſal wurde
ſpäter für dieſe Unthat blos mit drei Monaten Gefängniß
beſtraft.

S I. ſchmerzl, Plomben, Zahnſchmerz be

a hne ſeitigt Ad. Peetz, Roßmartt 12.
Sprechſt. v. u. 25 Uhr.

Anjeigen.
Eivilſtands-Regiſter der Stadt ZRerſeburg.

Vom 28. April bis 4 Mat 1879
Eheſchließungen: der Handarb. Tünſchel und die

Fabrikarbeiterin H. A. Dippmer Geboren ein
So hn: dem Schuhmacher Burbach; dem Hob. Quarg;
dein Maurer Schubert; dem Hdb. Dolze; dein Fabrikarb.
Reiter; dem Land FeuerSociet.-Caleculator Weiſe; dem
Schloſſer Albeshauſen; eine unehel. Tochter. Ge
ſto uben: des Lehrers Müller S, 1 J. I M., Lungen
entzündung; der DomSchulkaſteltan Knobelauch, 66 J.
10 M. Gicht; des Schornſteinfegers Werge S 6 M.
Kopfkrämpfe; der Torfhändler Kohlbach, 36 J. 7 M.
Waſſerſucht.

Statt beſonderer Weldung.
Am 7. Mai Morgens 6 Uhr ſtarb in Folge eines

Schlagfluſſes unſere gute Mutter, Schwieger- und Groß
mutter, die verwittwete Bäckermeiſter

Friederike Heubner geb. Hetzschold.
Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, Altſcherbitz, Braunſchweig
Beerdigung Freitag Nachmittag 3 Uhr.
Bekanntmachung. Es wird bekannt gemacht, daß

an Stelle des verſtorbenen Oekonom Herrn Spiegler der
Herr Kaufmann Adolph Schönlicht zum Vorſteher des
II. Bezirks ernannt worden iſt. Stellvertreter iſt der
Bäckermeiſter Herr Heubner.

Merſeburg, den 3. Mai 1879
Der Magiſtrat.

Montag den 12. d. 20., Vor-
mikkags 10 Ahr, ſollen Stück
überzählige Arbeitspferde meiſtbietend
verkauft werden.welchen noch Holz unter dem Schutte glimmnt.

Es ſind energiſche Maßregeln zum vollſtändigen
Löſchen getroffen worden. Die meiſten Obdach
loſen ſind bereits untergebracht. Brot wird un
entgeltlich vertheilt. Das Unterſtützungscomité
hat die Stadt in fünf Bezirke eingetheilt, um das
Einziehen zuverläſſtger Jnformationen über die
Nothleidenden zu erleichtern. Die Rentei, ſo wie
einige Banken haben ihre Thätigkeit wieder aufge
nommen. Bei dein Oeffnen eines feuerſicheren
Schrankes in der Abtheilung der Reichsbank ergab
ſich, daß in demſelben gegen 300 000 Erxeditrubel
verkohlt waren, während Silber und Gold, ſo wie
andere Werthpapiere unbeſchädigt vorgefunden
wurden.

Vermiſchtes(Zur Erklärung der allgemeinen Unzu
friedenheit in Rußland.) Ein wahres Peamiten
Scheuſal muß der ehemalige ruſſiſche Staatsrath Popow
geweſen ſein, welcher, wie bereits früher m politiſchen
Theil gemeldet, 60 Bauern des Begirks Rjäſan wegen
Steuer Renitenz“ in folgender Weiſe auspeitſchen ließ.
Unmittelbar vor dem Akte der Züchtigung wurden die

Zuckerfabrik Körbisdorf
Reſtaurations Verpachtung.

Wegen Geſchäftsaufgabe kann eine flotte Reſtauration
ſofort übernommen werden. Näheres in der Exped. d. Bl.

Ein Paar Länferſchweine ſind
zu verkaufen.

LISCS- Vorwerk 1.
Ein Schraubenſtock, noch neu, auch mehrere Feilen

Hammer, Zangen ſind zu verkaufen. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.
J beabſichtige mein in der Nußbenm- Alle 25 be

legenes neu erbautes Wohnhaus unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen und kann die untere Etage
zum I. Juli bezogen werden.

Logis- Geſuch
Ein Logis in der innern Stadt im Preiſe von 28

bis 30 Thlr. wird von ruhigen Leuten zum 1. Juli zu
miethen geſucht. Adreſſen wolle man gefl. in der Exped.
d. Bl. niederlegen

Se
brennt billigſt H. Baar, Roßmarkt.



Maitrank
empfehlen Gebrüder Hchwarz.

A. Riebetk ſche Vreßkohlenſteine,
ſehr knorpelreiche und beſttrockene Waare, treffen von jetzt ab täglich wieder

ein und berechne ich dafür billigſten Hommerpreis.
Heinrich Schultze,

Clavier Unterricht
wird ertheilt. Anmeld. nimmt die Exped. d. Bl. entgegen

Tapeten und Rouleaux,
Tapeten von 18 Pfg. an, Goldtapeten von 50

an. Reſter und zurückgefetzte unterm Einkaufspreiſe,
Rouleaux von 80 Pf. an. Fenſtervorſetzer, Sopha
ſchöner und Möbelbezüge zu billigſten Preiſen bei

Otto Wernhardk.

AechtesPerliner Weißbier
vorzüglich im Er

e
Sonnte

Breiteſtraße Ur.
empfiehlt alle Sorten Kinderwagen,
zum Schieben und Ziehen nur auf guten
StahlfederGeſtellen zu ſehr billigen Preiſen,
gleichzeitig bringe meinen werthen Kunden
Und Gönnern mein gut ſortirtes Lager

en Reiſekörben, Korbmöbeln,
Hand Waſch Trag unde Marktkörben, ſowie Damen

Ekörbchen jeder Art u. ſ. w. in em
pfehlende Erinnerung.

Beſtellungen und Reparaturen werden gern entgegen
genommen und ſchnell und ſauber ausgeführt.

I n
findet jeder Kranke durch meine rühmlichſt bekannte

„Naturheilmethode“,
welche vom Medizinalrath Müller in Berlin, Dr. Werner in Breslau, Apotheker Benemann in
Eſſen u. A. m. mediziniſch und chemiſch unterſucht und als die beſten Naturheilmittel der Jetztzeit

empfohlen wurde. eBeſonders raſch, ſicher und dauernd, ohne Berufsſtörung, heile: Naſſe und trockene Flechten,

Salzfluß, Wunden und Kräze, Frauenkrankheiten jeder Art. SBandwürm mit Kopf in 2 Stunden (Das beſte Bandwurmmittel der Welt.) Augenleiden,
Rheumatismus und Kopfgicht. Magenleiden jeder Art. Bei Nichterfolg zahle Betrag zurück.

Jch bemerke, daß meine Naturheilmittel nicht mit Pfuſchereien zu vergleichen ſind, die jetzt an
geboten werden, ſo viel verſprechen und wenig halten. Um ſich davon zu überzeugen, ſchaffe ſich jeder
Kranke meine illuſtrirte Broſchüre: „Naturheilmethode“ an (7. Aufl. Preis 30 Pf.). Derſelbe wird

Hülfe und Rettung ſinden. Meine Broſchüre, welche jede Krankheit erklärt, iſt für Jeden verſtändlich

6 Pf. zahlt für das Pfd. Lumpen n e
die hieſige Papierfabrik.

Donnerstag am 8. d. M2 e e Abends 8 u j 3
Tages-Ordn: 1) Aufnahme-Geſuche; 2) Ausſche

dungs Anzeige; 3) Vorlagen zur General-Verſamm
des Mitteldeutſchen Stenogr.Bundes; 4 event. Wa n a
noch eines Delegirten zu derſelben 5) ſtenogr. Almang de
pro 1879; 6) KaſſenAngelegenh. 7) Bericht des Vo n ſt
ſtandes über Ausführ. der in letzter Sitzung gefaßte m

Beſchlüſſe. Der Vorſtand.rauen -Verein, Mgtefde zu

Zum Beſten des hieſigen Frauenvereins wird a ſei See
Montag den 12. d. M., Abends 75 Uhr, im Schlo hgartenſalon eine von Dilettanten veranſtaltete Ruf e e
aufführung ſtattfinden, zu deren Beſuche ergebenſt ein

geladen wird. An ſtNäheres in der am Sonnabend erſchienenden Nummſ

dieſes Bl. bin ez 3 üben v.M. nunMonkag den 12. und Mittwoch den 14. Mai r
elConcert

d. Leipziger Quarktett- u. Concertſängeſ d
Herren Simon, Eyle, Stahlheuer, un

Gipner, Letow und Hanke..
Anfang 8 Uhr. Entrée 50 P n

Zu dieſen Concerten ganz ergebenſt einladend, bitte ſt
wir, uns nicht mit der vor einiger Zeit unter ähnlich n
Firma hierſelbſt aufgetretenen Geſellſchaft zu verwechſel all

geſchrieben und enthält eine Menge wiſſenſchaftlicher Gutachten, Dankſagungen und Atteſte. Jch zahle
Jedem 1000 Mark, der mir ein gefälſchtes Atteſt oder Gutachten nachweiſt.

pr. Jerd. Hchumacher, Eſſen, Rheinpreußen.
prechen in Merſeburg Sonnabend den 10. und Sonntag den 11. Mai von 9 Uhr
Uhr Nachmittags im Hotel zum halben Mond und weiter alle 14 Tage. S

Zu
Morgens bis 5

S Schlaſſtellen mit Mittagstiſch offen r 10

Dom Nr. 10.Auch ſind daſelbſt gute Speiſe Kar echt Emmenthaler Schweizerkäſe,
toſfeln zu verkaufen. marinirte Heringe
De Magazin Verwaltung in Merſeburg hat empfiehlt

den Ankauf von Roggen-Langſtroh wieder
Hermann Rahbe.

Corned beef im Ausſchnitt 4 Pfd. 80 Pf. Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe

aufgenommen
M dem Wiederkauf unſerer Werſchener Preßkohlen

ſteine haben wir für Merſeburg nur allein den

traut. Sand Nr. 16, eine Treppe links
i S Mehrere birkene Möbel, einige noch neu, ſowie KleiderConſumVerein und Herrn Zimmermeiſter Hetzer be und Küchenſchrank, ſtehen umzugshalber billig zu verkaufen Gegebene Vorſchüſſe

Hochachtungsvoll d. Obigen. un
Ein junges, rechtliches Mädchen ſindet noch dauern 6

Beſchäftigung in meiner Cichorienfabrik. h
Guſtav Topp, Amtshäuſer 8 l M

unKechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg eingetrag r n

Genoſſenſchaft, pro Monat April 1879 M weſtt
Einnahme. Mark nan

Kaſſenbeſtand vom Monat März 1879 15280 üntlen

n nVorſchuß ginſen nVereinscapital von Mitgliedern 618 d de
Aufgenommene Darlehn e 71,775 Mut an

Reſervefond JBank Conto 30 eJncaſſo Conto 86 iGiro- Conto Berlin 4822 inConto für Verſchiedene 28 inä73h,Summe xAusgabe. 204912 n b

Weißenfels den 1. Mai 1879
Werschen-Weissenfelser Braunkohlen-Actien-

Gesellschaft. einverſtanden, den Wanderlagern durch

Stektiner Portland-Cement e t e
und Gyps illiger als Herr Beerholdt.

Jch bin mit Herrn Beerholdt vollkommen Gezahlte Zinſen

Offerten entgegen zu wirken und verkaufe prima

Zurückgezahlte Darlehne

Mige Zurückgezahltes Vereinscapital 373 debilige Verwaltangekoſten r s n n
Reſervefond l tBank Conto o iJncaſſoConto n hGiro Conto Berlin h dConto für VerſchiedeneG. J. Koch.

empfiehlt in friſcher Waare zu billigſten PreiſenR. Bergmann am Markt. Ge ſchäfts -Eröffnung.

Mein Kohlenlager,
als Presstorf, Briquettes, böhm. u. deutsche Kohle,
Steinkohle und Grude-Coaks empfehle zu billigſten

Bahuhoſſtraße Nr. 6 hier ein
Tabalk-, Cigarren und

Unterzeichneter eröffnete am heutigen Tage in der

mma 305
Mithin Beſtand 25,141 ß

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. J
Borſenverſammlung in Halle n

vom 6. Mai 1879 n iPreiſe mit Ausſchluß der Courtage n be
Weizen 1000 Kilo 168 173 Mt. veg, mittleren

hPreiſen franco Platz. Delicatess wWaaren- Geschäft v ſtNeumarkt 75. Julius Thomas. und hält ſich bei billigſter Preisnottrung einem hoch vis 190 r ba feineS geehrten Publikum beſtens empfohlen. Roggen 1000 Kilo 135- 138 Mk. de nMeinen werthen Kunden empfehle meine ſämmtlichen G Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte 110 148 Mk. n hDöllnitzer Aehl- Fabrikat G. Noqß ſng. 150 158 Mk. bz. feinſte Chevalier 109 n hS er Zehl are, B. Erlaube mir o e ſondees Gerſtenmalg 50 Kilo, 18 30 1850 Mt. beals Weizenmehl 00, Roggenmehl 0 vorzügliche e e Hafer 1000 Kilo, 133 145 Mt. bez. unRoggenkleie, Weizenſchaale und Futtermehl bei an hochfeinen täglich friſch geräucherten Kümmel 50 Kilo, 30 30,60 Mk. bes. h
erkannter Reellitat. Die Mehl Handlung von Rübol 50 Kilo, 2850 Mk. gefordert nW. Pilie, Heringe

Saalſtraße 6. Wiederverkäufer entſprechenden Rabatt.

a h(nach der Methode „Otto Lenz aufmerkſam zu machen. Klee Roggen 5 Mk. bez. Weigenſchaale 4,25
O.

Futtermehl 50 Kilo, 66,25 Mk. bez.

bez. WeizenGrieskleie 4,75 Mk. be
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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